Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 910 


Anfrage Nr. 75 

der Abgeordneten Strauß, Spies und Genossen 


betr.: Fortführung der Schulspeisung. 


Der Verband Deutscher Studentenschaften hat mitgeteilt, daß 
nach seinen Informationen das Bundesernährungsministerium 
an Stelle der bisher im Rahmen der Schulspeisung gewährten 
warmen Mahlzeit ‘ ein sogenanntes Milchfrühstück setzen wolle. 
Der Verband will für einen großen Teil der ihm angehörenden 
Studenten, die nidit in der Lage sind, eine warme Mahlzeit 
sich zu kaufen, diese erhalten. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Entspricht diese Mitteilung des Verbandes Deutscher 
Studentenschaften den Tatsachen? 

2. Ist die Einführung des Milchfrühstücks im Rahmen der 
Schulspeisung notwendig, um die einheimische Mildiwirt- 
schaft zu stützen? 

3. Welche Möglichkeiten bestehen, bedürftigen Studenten im 
Rahmen der Schulspeisung eine warme Malilzeit trotzdem 
zu erhalten ? 


Bonn, den 5. Mai 1950 
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Nicki 
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Dr. Jaeger 
Karpf 
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Dr. Oesterle 
Loibl 
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